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Wien, im Juli 2010

Forschung & Entwicklung für WC Hygiene bei Henkel CEE: Im Toiletten-Testlabor

Ein Härtetest, ganz ohne Sitzungsteilnehmer

In den Ländern Osteuropas stehen sehr unterschiedliche Toilettenanlagen in Verwendung –
eine ganz besondere Herausforderung für die Entwicklung von WC-Hygieneprodukten. Bei
Henkel CEE in Wien gibt es daher seit Kurzem ein eigenes WC-Versuchslabor. Hier werden
Neuheiten von Henkel-Marken wie Blue Star oder Bref in 20 verschiedenen Toiletten aus 10
Ländern – von Russland bis in die Türkei – erprobt.

Testspülungen finden, per Zeitschaltuhr automatisch geregelt, rund um die Uhr statt. 22 sind es im
Durchschnitt pro Tag, das entspricht in etwa dem WC-Besuchsrhythmus einer 4-köpfigen Familie. Die
Henkel-Forscher und -Entwickler beobachten und dokumentieren dabei laufend, was passiert, wenn
ein bestimmtes Produkt in der oder für die Toilette verwendet wird. Dazu zählen neben der
Reinigungsleistung etwa auch die Schaumentwicklung oder die Haltbarkeit von WC-Beckensteinen,
die unter dem WC-Beckenrand appliziert wurden.

Bezogen auf die Länder sind die in den lokalen Haushalten gängigsten Toilettenanlagen aus
Bulgarien, Rumänien, der Ukraine, der Türkei, Polen, Ungarn, Slowenien, Serbien, Russland und
Tschechien im Henkel-Laborbetrieb. Am schwierigsten zu entwickeln sind aktuell WC-
Hygieneprodukte für den türkischen Markt. Ein Grund dafür: Der Beckenrand, um ein Körbchen
anzubringen, fehlt meist in den stillen Örtchen im Land am Bosporus. Doch auch dafür haben die
Henkel-Experten längst eine Produktlösung in der Innovations-Pipeline.

Die Henkel Central Eastern Europe mit Sitz in Wien trägt die Verantwortung für 32 Länder in Mittel-
und Osteuropa sowie Zentralasien. Sie hält eine Top-Position mit Wasch-, Reinigungsmittel- und
Kosmetikmarken und ist Marktführer bei Haarkosmetik und Klebstoffen sowie Oberflächentechnik. Im
Jahr 2008 erwirtschaftete das Unternehmen mit über 10.000 Mitarbeitern einen Umsatz von 2,5
Milliarden Euro. In Österreich gibt es Henkel-Produkte seit über 120 Jahren. Und am Standort Wien
wird seit 1927 produziert.

Henkel ist weltweit mit führenden Marken und Technologien in den drei Geschäftsfeldern Wasch-
/Reinigungsmittel, Kosmetik/Körperpflege und Adhesive Technologies (Klebstoff-Technologien) tätig.
Das 1876 gegründete Unternehmen hält mit rund 50.000 Mitarbeitern und bekannten Marken wie
Persil, Schwarzkopf oder Loctite global führende Marktpositionen im Konsumenten- und im
Industriegeschäft. Im Geschäftsjahr 2009 erzielte Henkel einen Umsatz von 13.573 Mio. Euro und ein
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bereinigtes betriebliches Ergebnis von 1.364 Mio. Euro. Die Vorzugsaktien von Henkel sind im DAX
notiert und das Unternehmen zählt zu den 500 umsatzstärksten der Welt (Fortune Global 500).
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